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„relations“ – Gesellschaft für 
Unternehmensentwicklung

Kooperationspartner

Amt für Arbeitsschutz Hamburg

Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst 
und  Wohlfahrtspflege

Universität Lüneburg
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Projektziele

� Nachhaltige Verbesserung des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes in der ambulanten Pflege 

� Verknüpfung des Arbeitsschutzgesetzes mit dem 
Arbeitssicherheitsgesetz:

• Modell für die Gefährdungsbeurteilung
• Branchenbezogenes Modell der ASiG-Betreuung
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3 Säulen für gesunde Betriebe
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Beraterkonzept
� Geschäftsführung beraten

• Einführung und Motivation
• Prozessbegleitung

� Mitarbeiter beteiligen
• Moderationskonzept für die Gefährdungsbeurteilung 

Umsetzungshilfen
� Beraterordner mit allen Beratungsschritten

� Fortbildungskonzept für Betriebsärzte und Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit als Multiplikatoren

Das Dach –
die Geschäftsführung überzeugen
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• Arbeitsplatz im Büro
• Arbeitsplatz Kundenwohnung
• Arbeitswege
• Arbeitszeit
• Erste Hilfe und Notfallmaßnahmen
• Bewegen von Patienten u. Lasten
• Reinigungs- und Desinfektionsmittel im Haushalt
• Hautschutz
• Infektionsgefährdung
• Medizinprodukte
• Mutterschutz 
• Organisatorische Aufgaben im Arb. u. Gesundheitsschutz
• Arbeitsmed. Vorsorgeuntersuchungen

1. Säule: „Sichere Seiten“
Gesetzliche Anforderungen zusammengestellt

© kwh design
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2. Säule: 
Lernen von den Anderen

� Praxisbegleitung für 
Führungskräfte und 
AS-Koordinatoren

� Internetseite www.arbeitsschutzinderpflege.de

© Amt für Arbeitsschutz
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3. Säule: 
Interne Lernprozesse

Die moderierte 
Gefährdungsbeurteilung –
Gemeinsames Arbeiten 
an den betriebs-
spezifischen Belastungen
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Erfolg des Projektes

15 von 30 Pilotbetriebe 

wurden vorbildlich im Arbeitsschutz ausgezeichnet und 

erfüllen die Qualitätskriterien für ambulante Pflegedienste
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Projektfortsetzung ab 2008
� Modell der moderierten Gefährdungsbeurteilung 

verbreiten
z.B.  durch Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit

� Qualifizierung von Betriebsärzten und Fachkräften fü r 
Arbeitssicherheit

z. B. Beraterausbildung für 
Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit

© Pegasos
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Vom Experten zum Berater

Expertenrolle

Beispiel:
• AM-Vorsorge
• Erste Hilfe
• Fluchtwege
• Technik…..

Konkrete
Maßnahmen-
vorschläge

Vermittler von
Beratung

Beispiel:
• Qualifizierte Ist-

/Problemanalyse
• Schulung und 

Begleitung bei 
Spezialthemen

Vermittler von 
Beratung

Berater zum
AS-Management

Beispiel:
• Beratung zur 

Umsetzung AGS
• Moderation
• Führungsunter-

stützung

Berater in OE-
Prozessen
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www.hamburg.de/arbeitsschutz
www.hamburg.de/arbeitsschutzpartnerschaft
www.arbeitsschutzinderpflege.de

Kontakt:

Dr. Sabine Müller-Bagehl, 
Amt für Arbeitsschutz, Hamburg
Tel.: 428 37-3069
E-mail: sabine.mueller-bagehl@bsg.hamburg.de


